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Mehr Spaß für alle! 
Das Aquadrom soll mit einem 
Beckenlift im Sportbecken noch 
barrierefreier werden.  // Seite 12

Strompreise sinken wieder 
Seriöse Einkaufspolitik der Stadt-
werke Hockenheim erlaubt Preis-
senkung ab Januar 2024.  // Seite 15

Zu Besuch in der Klima Arena 
Ursachen, Zusammenhänge und 
Folgen des Klimawandels anschau-
lich präsentiert.  // Seite 11

Gewinnen
Wir verlosen einen Gutschein für eine Entdeckungstour durch Speyer. 

Jederzeit 
gut beraten

„Mittendrin. Nebenan.“ In Zeiten vieler  
Fragen zur Energiewende bieten die  

Stadtwerke Hockenheim als regionaler  
Energieversorger die persönliche Nähe,  

die Vertrauen schafft.   // Seite 6



Immer weiter voran
„Wer nicht mit der Zeit geht, der geht mit der 
Zeit.“ Diesen Spruch habe ich als festen Lebens-
grundsatz verankert. Es ist unverzichtbar, aktuelle 
Entwicklungen zu beobachten, an Stellschrau-
ben zu drehen und den Anschluss zu behalten. 
Denn wer sich immer nur auf Bewährtes beruft, 
bremst die eigene Weiterentwicklung aus. Auch 
in Hockenheim bauen wir auf neue Technologien. 
Dazu zählt unter anderem die Ausstattung des 
städtischen Fuhrparks mit Elektroautos. Für kurze 
Fahrten sind die Fahrzeuge perfekt geeignet 
und können direkt nach der Ankunft wieder an 
den E-Ladesäulen im Rathausinnenhof aufgela-
den werden. Die werden übrigens mit Ökostrom 
betrieben – an Nachhaltigkeit ist hier also auch 
gedacht!

Auch das Thema Heizung wird aktuell viel dis-
kutiert. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadtwerke Hockenheim beschäftigen sich tag-
täglich mit den ständig wechselnden Vorgaben 
bezüglich Wärmepumpen, Solaranlagen und Balkon-
kraftwerken. Wir halten Sie, liebe Stadtwerke-
Kundinnen und -Kunden, gerne auf dem neuesten 
Stand und stehen für jegliche Rückfragen rund 
um das Thema Energieversorgung 
stets mit kompetenter Beratung 
zu Ihrer Verfügung.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß 
beim Lesen dieser aktuellen 
Ausgabe von horan 68!

Ihr Marcus Zeitler
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Zeitgemäß unter-
wegs: Die neuen 
Dienstfahrzeuge der 
Stadtverwaltung 
Hockenheim fahren 
mit Ökostrom. 

Wir starten in eine neue 
Rezeptserie mit inter-

nationalen Köstlichkeiten, 
zusammengetragen 

von der Interkulturellen 
Gruppe der Lokalen 

Agenda Hockenheim.

Im Vertrieb der Stadtwerke Hocken-
heim arbeiten die Mitarbeitenden 
Hand in Hand, um allen Kundinnen 
und Kunden attraktive Konditionen 
und Lösungen anzubieten.

Immer an Ihrer Seite

Marcus Zeitler, 
Oberbürger-

meister der Stadt 
Hockenheim

Kontakt- und  
Servicenummern
So erreichen Sie uns

Stadtwerke Hockenheim

Obere Hauptstraße 8

68766 Hockenheim

Telefon 06205 2855 514

info@stadtwerke-hockenheim.de

www.stadtwerke-hockenheim.de

Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, Donnerstag: 

7.30 –12.00 Uhr, 14.00 – 15.30 Uhr

Mittwoch:  

7.30 – 12.00 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr

Freitag:  

7.30 – 12.00 Uhr

Hilfe bei Störungen  

(24-Stunden-Service)

Stromversorgung

Telefon 06205 2855 300

Mobil 0171 2210 300

Gas- und Wasserversorgung

Telefon 06205 2855 290

Mobil 0171 2210 290

Aquadrom Hockenheim

Beethovenstraße 41

68766 Hockenheim

Telefon 06205 2855 600

info@aquadrom.de

www.aquadrom.de

Die aktuellen Öffnungszeiten  

von  Hallen- und Freibad, Sauna 

und Salzgrotte entnehmen Sie bitte 

unserer Website.
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(v.l.n.r.) Oberbürgermeister Marcus Zeitler, Ralf Strohecker von der 
Netze BW GmbH sowie die Bürgermeister von Neulußheim und 
Altlußheim, Gunther Hoffmann und Uwe Grempels.

Aufgeblüht!

Blumen und Bäume machen glücklich. 
In Reilingen tragen neu gepflanzte 
Bäume zu einem besseren Mikroklima 
bei, und Blühflächen mit Geranien, 
Bidens, Salvien, Begonien und Stroh-
blumen schaffen Wohlfühlatmosphäre. 
Auf etwa 600 Quadratmetern erblüht 
im Verlauf der Haydnallee sowie der 
Hockenheimer und der Thomas-
Mann-Straße eine große Artenvielfalt, 
die nicht nur schön anzusehen ist, 
sondern zugleich eine Vielzahl von In-
sekten anlockt. Der Blüherfolg ist dem 
Team des Bauhofs zu verdanken, das 
die Flächen intensiv bearbeitet hat. 
Ein tolles Ergebnis, über das sich die 
Reilingerinnen und Reilinger freuen. Reilingen ist in den vergangenen Jahren immer 

bunter geworden.

Für alle Fälle gewappnet 

So bunt 
wird der Herbst 

600 m 2
Blütenpracht

DELTA ROCK 

Die Classic-Rockband aus dem 

Rhein-Neckar-Delta präsentiert 

Hits großer Rocklegenden.  

Wann: Freitag, 8. September, 20 Uhr   

Wo: Pumpwerk Hockenheim

www.hockenheim.de 

e4 TESTIVAL

Die Messe inklusive 24-Stunden-

Rennen macht moderne Mobilität 

auf vielfältige Weise erlebbar.

Wann: 27. bis 29. Oktober   

Wo: Hockenheimring

www.hockenheimring.de

Halloween-Fest 

Ein schaurig-schöner Abend erwartet 

kleine (und große) Halloween-Fans 

im Vogelpark. 

Wann: Dienstag, 31. Oktober, 18 Uhr 

Wo: Vogelpark Altlußheim

www.vogelpark-altlussheim.de 

„Ein rätselhafter Schimmer“

Kunst, Musik und Schauspiel aus 

den 1920er-Jahren – damit begeis-

tern Robert Nippoldt und das Trio 

Größenwahn.

Wann: Samstag, 18. November, 20 Uhr

Wo: Stadthalle Hockenheim

www.stadthalle-hockenheim.de 

Adventskonzert 

Die Musikschule Hockenheim 

läutet die Adventszeit mit besinn-

lichen Klängen ein. 

Wann: Sonntag, 3. Dezember, 16 Uhr

Wo: Evangelische Kirche Neulußheim

www.vhs.musikschule- 
hockenheim.com

Termine

Die diesjährigen Humanismustage am 
4., 11. und 18. November blicken mit 
drei Vorträgen aus ganz unterschiedli-
chen Perspektiven auf die „Entstehung 
des europäischen Geistes“: Sachbuch-
autorin Heike Görner beschäftigt sich mit 
Nikolaus von Kues, einem der führen-
den deutschen Humanisten zwischen 
Spätmittelalter und früher Neuzeit. 
Schwester Dr. Maura Zátony teilt ihr 
Wissen über Hildegard von Bingen 
und europäische Spiritualität. Andreas 
Sturm, Landtagsmitglied in Baden-
Württemberg, stellt  Shakespeares 

Werke in einen europäischen Zusam-
menhang. Eine Ausstellung von Gisela 
Späth begleitet die Vortragsreihe. Die 
Veranstaltungen beginnen jeweils um 
17 Uhr. 

Klima gemeinsam 
schützen
Wie können wir den Klimaschutz voran-
bringen und dabei Gewerbetreibende, 
Bürgerinnen und Bürger mitziehen? 
Diese Frage stand im Fokus einer inter-
nen Veranstaltung im Rathaus. Klima-
schutzmanager Dr. Philipp Wesche 
zeigte die Möglichkeiten des Aus-
baus erneuerbarer Energien und einer 
modernen Wärmeplanung. Zusätzliche 
Lösungsansätze entstanden im Aus-
tausch zwischen den Verwaltungsan-
gestellten. Dazu zählten die Versorgung 
kommunaler Liegenschaften mit Strom 
und Wärme aus erneuerbaren Ener-
gien, die Erweiterung der städtischen 
E-Bike-Flotte und die Ausstattung der 
Dächer mit Photovoltaikanlagen. 

„Humanismus 
im Wasser-
turm“

E-Mobilität

Erneuerbare 
Energien

Einsatz von 
Hocheffizienz-

pumpen Energetische 
Gebäude-
sanierung 

Klimapfade 
in Städten

Grüne  
Impulse

Was tun im Krisenfall? Diese Frage diskutierten Teams der 
vier Kommunen in der Verwaltungsgemeinschaft HoRAN 
gemeinsam mit Krisenexpertinnen und -experten der EnBW 
Energie Baden-Württemberg AG. In verschiedenen Work-
shops entwickelten die Teilnehmenden in Zusammenarbeit 
mit der Kommune zielführende Lösungsstrategien für risiko-
reiche Szenarien. Die Ergebnisse hat die EnBW in Krisen-
handbüchern festgehalten, die exakt auf die Bedürfnisse der 
jeweiligen Kommune zugeschnitten sind. Ralf Strohecker, 
Kommunalberater der EnBW-Tochter gesellschaft Netze BW, 
übergab die Handbücher im Rathaus von Altlußheim nun 
offiziell an die Bürgermeister von Hockenheim, Reilingen, 
Altlußheim und Neulußheim. 

Die Humanismustage 2023 bieten 
spannende Vorträge im Wahrzeichen der 
Stadt Hockenheim. 
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Wir fördern

Solarthermie 
Investitionsvorhaben zur 

thermischen Solarnutzung für 
die Erwärmung von Heiz- und 

Brauchwasser 

Photovoltaik
Vergütung von eingespeistem 
Strom aus PV-Anlagen gemäß 

GEG 

Balkonkraftwerke 
Zuschuss bei Installation an 

Wohngebäuden im Stadtgebiet 
Hockenheim 

September im Bundestag verabschie-
det werden. Ist das der Fall, lautet eine 
der wichtigsten Botschaften: Wer ein 
Haus besitzt, darf seine bestehende 
Heizungsanlage – gleich welcher Art 
und welchen Alters – weiter betreiben 
und bei Bedarf reparieren lassen. Nur 
bei Installation einer neuen Anlage 
sind bestimmte Vorgaben einzuhalten, 
zum Beispiel müssen dann 30 Prozent 
der erforderlichen Energie aus regene-
rativen Quellen stammen. 

Es dürfte der Aufreger des Jahres ge-
wesen sein: Im Frühjahr gelangte ein 
Referentenentwurf zur Änderung des 
Gebäudeenergiegesetzes (GEG) vor-
zeitig an die Öffentlichkeit. Er sorgte 
mit kurzfristigen und weitreichenden 
Vorgaben zur Erneuerung von Heizan-
lagen für viel Verunsicherung und jede 
Menge Diskussionen. Inzwischen hat 
sich die Regierungskoalition auf weni-
ger drastische Vorgaben verständigt. 
Der aktuelle Gesetzentwurf soll im 

Kundinnen und Kunden als kompeten-
ter Partner zur Seite zu stehen. „Mitten-
drin. Nebenan.“ ist aus gutem Grund 
nicht nur ein Slogan. Vertriebsleiter 
Markus Link betont: „Für uns zeigt sich 
genau darin der Unterschied zwischen 
einem erreichbaren Versorger vor Ort 
und einem anonymen Online-Anbieter. 
Wir sind für unsere Kundinnen und 
Kunden jederzeit greifbar und können 
unkompliziert mit Rat und Tat unter-
stützen.“

Markus Link weiß, wovon er spricht. Er 
ist seit 23 Jahren bei den Stadtwerken 
Hockenheim. Als ausgebildeter Hei-
zungsbauer kennt er sich mit den tech-
nischen Grundlagen unterschiedlicher 
Heizsysteme aus, weiß um ihre Vor- 
und Nachteile. „Wir können für Eigen-
heimbesitzende Anstoßberatungen leis-
ten und bleiben dabei grundsätzlich 
produkt- und herstellerneutral. Für uns 
ist entscheidend, dass unsere Kundin-
nen und Kunden die für sie bestmögli-
che Lösung finden und sicher mit 
Strom und Wärme versorgt werden“, 
sagt Link. Dabei kommt auch die Wär-
mepumpe ins Spiel, die aber, so Link, 

„kein Allheilmittel und nur unter be-
stimmten Voraussetzungen sinnvoll 
einsetzbar ist“.  

Individuelle Betreuung
Für Großkundschaft, beispielsweise 
produzierende Betriebe, ermittelt Mar-
kus Link in enger Abstimmung mit der 
jeweiligen Haustechnik vor Ort individuel-
le Pakete. Das ist erforderlich, da die Be-
triebe sehr unterschiedliche Lastgänge 
aufweisen und sowohl der Strombedarf 

Ein eingespieltes Team im 
Vertrieb der Stadtwerke 
Hockenheim: Jan Mersmann 
(li.) und Markus Link haben 
sowohl finanzielle wie  
technische Aspekte im Blick.

Kompetenz vor Ort
Das heißt, Änderungen werden kom-
men, nur nicht ad hoc. Trotzdem ist es 
ratsam, sich rechtzeitig mit diesem 
Thema zu befassen, bevor die eigene 
Heizung ausfällt und eine Reparatur 
nicht mehr wirtschaftlich ist. Was in 
Zukunft an weiteren gesetzlichen Re-
gelungen folgen wird, ist kaum vorher-
zusagen. Die Stadtwerke Hockenheim 
sehen sich als regional verankertes 
Unternehmen aber in der Pflicht, ihren 

Balkonkraftwerke werden immer beliebter. Sie lassen sich 
leicht installieren und reduzieren Stromkosten.

Die Energiewende kommt. Sie ist gesellschaftlich und politisch 
gewollt. In diesem Jahr hat die öffentliche Diskussion darüber 
allerdings eine besondere Dynamik entwickelt – offene Fragen 
inklusive. Klar ist: Die Stadtwerke Hockenheim können politische 
Entscheidungen nicht vorhersehen, stehen aber verlässlich an der 
Seite ihrer Kundinnen und Kunden.

Jederzeit gut 
beraten Im Fokus

„Mittendrin. Nebenan.“ Die Nähe zum Kunden ist eine Stärke der Stadtwerke Hockenheim.

// Weitere Infos unter  
www.stadtwerke-hockenheim.de/Service
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Was macht Ihre Aufgabe bei den 
Stadtwerken Hockenheim für Sie 
besonders?
Ich schätze den persönlichen Bezug, 
den in dieser Branche erfahrungsge-
mäß insbesondere regionale Energie-
versorger pflegen. Man kennt sich, 
wie man so schön sagt. Es ist für mich 
immer wieder ein Antrieb, für meine 
Kundinnen und Kunden bestmögliche 
Lösungen auszuarbeiten, die ihren 
individuellen Anforderungen gerecht 
werden.

Das heißt, Sie unterhalten einen 
engen Kontakt zu Ihrer Kundschaft?
Auf jeden Fall. Nach 23 Jahren bei den 
Stadtwerken Hockenheim habe ich 
eine Reihe von Kundinnen und Kunden 

über lange Zeit begleitet und im Falle 
von Einrichtungen oder Unternehmen 
ihren Werdegang mit allen Höhen und 
Tiefen miterlebt.

Welche Veränderungen haben Sie 
im Laufe Ihrer Berufstätigkeit am 
meisten beeindruckt?
Die Liberalisierung am Energiemarkt 
hat grundlegende Veränderungen be-
deutet. Aus Abnehmern wurden Kun-
dinnen und Kunden, um die wir uns als 
Energieversorger im Wettbewerb mit 
anderen Anbietern bemühen mussten. 
Das hatte auch Auswirkungen auf die 
Abläufe. Neue Systeme, Abrechnungs-
softwarelösungen und Anwendungen 
für die Kundenwechselprozesse haben 
den Arbeitsalltag verändert. 

Was sind die größten Herausforde-
rungen in naher Zukunft?
Das ist zweifellos die Energiewende 
mit all ihren Veränderungen, die Ge-
wohnheiten infrage stellt und von uns 
allen Wandlungsbereitschaft abver-
langt. Aber auch die Vorgaben von 
politischer Seite, die nicht oder nur 
schwer vorhersehbar sind, werden bei 
den Energieversorgern keine Lange-
weile aufkommen lassen.

Noch ist es nicht ganz so weit, aber 
im kommenden Jahr werden Sie 
in den Ruhestand gehen. Auf was 
freuen Sie sich am meisten?
Zeit ist wertvoll. Ich freue mich darauf, 
sie mit der Familie und mit Freunden 
verbringen zu können. Meine Frau und 
ich möchten natürlich weiterhin zum 
Skilaufen und Wandern in die Berge 
fahren. Ich denke, unsere Kinder wer-
den unsere Mobilnummern brauchen, 
wir wollen viel unterwegs sein.

Auf einen Kaffee mit ...
Markus Link

in Summe als auch der Zeitpunkt der 
Lastspitzen die Kosten beeinflussen. 
Wichtig ist ihm auch, auf Schwachstel-
len hinzuweisen und Verbesserungs-
möglichkeiten aufzuzeigen. Zu mehr 
Wirtschaftlichkeit können veränderte 
Nutzungsroutinen beitragen, ebenso 
die Modernisierung von Beleuchtungs-
anlagen. Außerdem ist entscheidend, 
ineffiziente Blindströme zu vermeiden 
und Energiekontrollsysteme einzusetzen.

Faire Konditionen
Neben der fachlichen Beratung ist es 
den Verantwortlichen der Stadtwerke 
Hockenheim ein Anliegen, gute Preise 
anzubieten. Dabei ist wichtig zu wissen: 
Die Stadtwerke Hockenheim setzen auf 

eine seriöse Einkaufspolitik. „Wir machen 
keine Spekulationsgeschäfte. Damit 
landen wir zwar keine kurzfristigen 
Highlights, aber mittel- und langfristig 
sichern wir unseren Kundinnen und 
Kunden darüber faire Konditionen“, er-
klärt  Jan Mersmann, verantwortlich für 
das Controlling im Vertrieb. „Nach den 
dramatischen Preisentwicklungen im 
vergangenen Jahr, massiv verstärkt 
durch den Krieg in der Ukraine, können 
wir nun ab 2024 die Preise wieder deut-
lich senken“, kündigt er an (mehr dazu 
auf Seite 15).

Wärmepumpe – ja oder nein?
Kosten sind auch das Stichwort, das 
rund um die ausgiebig diskutierte Wärme-

pumpe viele Menschen umtreibt. Ist 
sie eine geeignete Alterna tive für die 
bestehende Öl-, Gas- oder Pellethei-
zung? Was kostet die Anschaffung einer 
Wärmepumpe, und welche baulichen 
Anpassungen sind erforderlich? „Für 
Details und Kostenkalkulationen sind 
natürlich Heizungsinstallateure die rich-
tigen Ansprechpartner“, sagt  Markus 
Link. Aber für einen ersten Überblick 
dient die folgende Infografik. Außerdem 
stehen das Team der Stadtwerke 
 Hockenheim sowie städtische Beratungs-
stellen einschließlich der KLiBA Umwelt-
beratung jederzeit zur Verfügung. 

Zur Person
–  Markus Link wurde in Mannheim 

geboren, heute lebt er im 

vorderen Odenwald.

–  Bevor der ausgebildete 

Heizungsbaumeister zu den 

Stadtwerken Hockenheim 

kam, hat er als Energie-

berater für Kundinnen und 

Kunden in Süddeutschland 

und Österreich gearbeitet.

–  Er ist verheiratet und hat zwei 

erwachsene Kinder.

Interview

Kommunale 
Wärmeplanung
Deutschland will bei der Wärme-
erzeugung klimaneutral werden. 
Die Politik fordert dazu von den 
Kommunen eine Wärmeplanung. 
Was auf Bundesebene je nach 
Größe der Kommune bis 2026 
beziehungsweise 2028 vorzu-
weisen ist, wird in Hockenheim 
auf Basis des strengeren 
Landesgesetzes schon jetzt 
fertiggestellt. Dr. Philipp Wesche, 
Klimaschutzmanager der Stadt 
Hockenheim, sagt dazu: „Erste 
Ergebnisse unserer kommunalen 
Wärmeplanung wurden im Juli 
den Bürgerinnen und Bürgern 
vorgestellt. Derzeit bereiten wir 
die Präsentation weiterer 
Ergebnisse vor. Unsere Planung 
wird Eigentümerinnen und 
Eigentümern Orientierung geben 
bei ihrer Entscheidung für 
zukünftige Heizanlagen.“

Wie funktioniert eine Wärmepumpe?

Wirkprinzip
Eine Wärmepumpe nutzt 
die Wärme aus der Um-
gebung und überführt 
sie auf ein zirkulierendes 
Kältemittel. Dieses wird mit 
Hilfe von Strom verdichtet. 
Dadurch steigt die Tempe-
ratur, die Wärme wird zur 
Nutzung abgegeben. In der 
Folge kühlt das Kältemittel 
wieder ab.

Voraussetzungen
Eine Wärmepumpe ist 
sinnvoll für Neubauten mit 
niedrigem Heizenergiever-
brauch oder für energetisch 
sanierte Bestandsgebäude. 
Wegen niedriger Vorlauf-
temperaturen von 35 bis 
38 °C ist ihr Betrieb nur mit 
großen Heizflächen wie 
Fußboden- oder Wandflä-
chenheizung wirtschaftlich.

Hybridsysteme 
Photovoltaikanlagen liefern 
beispielsweise Strom für 
den Betrieb einer Wärme-
pumpe. Solarkollektoren 
sind geeignet, um deren 
Wärmequellen wie Luft 
oder Wasser zu erhitzen, 
und eine Gasheizung 
kann eine Wärmepumpe 
ergänzen und bei Bedarf 
anspringen.

 

Verdampfen

Grund-
wasser

Verflüssigen

Erde

Luft

Wärmequellenanlage

Energiegewinnung  
aus der Umwelt

Energie wird  
nutzbar gemacht

Wärmepumpe

Verteilung der  
gewonnenen Wärme

Wärmeverteil- und  
Speichersystem

Entspannen

Verdichten

An heißen Sommertagen 
lädt der Innenhof hinter 
dem Gebäude der 
Stadtwerke Hockenheim 
zu einer Kaffeepause ein.

98 horan 68 | September 2023

IM FOKUS IM FOKUS



Auf dem Weg zur 
Klimaneutralität

Wie könnte die Welt 2100 ohne Klimaneutralität aussehen? 
Das zeigt eine Simulation im „Gletscher“ der Klima Arena 
in Sinsheim, die Gemeinderatsmitglieder und Interessierte 
aus Politik und Verwaltung gemeinsam mit Klimaschutz-
manager Dr. Philipp Wesche besuchten.

Ein nahezu vertrockneter Regenwald, 
der die letzten Reste der grünen Lunge 
der Erde bewahrt – das war eines der 
bewegenden Bilder der virtuell geführ-
ten Videosimulation des Jahres 2100. 
Ernst Rimmler, Besucherbetreuer in 
der Klima Arena, leitete durch die wei-
tere Ausstellung und erklärte die ver-
schiedenen Einflüsse, die der Mensch 
auf das Klima hat. Außerdem zeigte er 
an einem interaktiven Globus, wie sich 
die Aschewolke nach einem Vulkan-

ausbruch über die Welt verteilt oder 
an welchen Stellen der Erde Wald-
brände ausgebrochen sind. Informa-
tionen über unterschiedliche Arten der 
Energiegewinnung – von Kernkraft bis 
Geothermie – lieferten weitere span-
nende Impulse.

Besonders aufschlussreich waren die 
Vorträge von Dr. Klaus Keßler, Ge-
schäftsführer der Klimaschutz- und 
Energieberatungsagentur Heidelberg 

(KLiBA). Er erläuterte am Beispiel 
von Hockenheim, welche Schritte 
das Land Baden-Württemberg gehen 
müsse, um bis 2040 klimaneutral zu 
werden. Dazu zähle neben der Steige-
rung von Energieeffizienz ein großes 
Investment in erneuerbare Energien, 
allen voran Solar- und Windkraft. Für 
die Industrie spiele außerdem der 
Gewinn von grünem Wasserstoff eine 
entscheidende Rolle. 

Darüber hinaus erläuterte Ernst Rimmler 
die Möglichkeiten von energieeffizi-
enter Bauweise, wie eine Stadt der 
Zukunft aussehen könnte und was bei 
den Themen Lebensstil, Konsum und 
Mobilität möglich ist. Nach abschlie-
ßender Diskussion mit Dr. Klaus Keßler 
waren sich die Hockenheimerinnen 
und Hockenheimer einig: Um die 
gesetzten Klimaziele im Rhein-Neckar-
Kreis zu erreichen, müssen wir uns alle 
gemeinsam anstrengen.

Die Klima Arena ...
... in Sinsheim klärt auf wissenschaft-
licher Basis über die Ursachen und 
Folgen des Klimawandels auf und 
liefert zugleich Denkanstöße für eine 
nachhaltigere Zukunft. Trägerin ist die 
2014 von Dietmar Hopp gegründete 
Klimastiftung für Bürger. Seit Oktober 
2019 steht das grüne Erlebniszentrum 
als Lernort, Kreativitätsraum und Dis-
kussionsforum für große und kleine 
Besucherinnen und Besucher zur 
Verfügung. 

// Weitere Infos unter www.klima-arena.de

Klima im Fokus

Die Hockenheimer Gemeinde-
ratsmitglieder und Interessierte 
aus Politik und Verwaltung in 
der Klima Arena. Arbeiten in der Verwaltung heißt nicht nur 

Arbeiten im Büro. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Stadt Hockenheim 
sind je nach Fachbereich auch im Außen-
einsatz. Für solche Dienstfahrten stellt 
die Stadtverwaltung den Mitarbeitenden 
Dienstfahrzeuge zur Verfügung. Seit eini-
gen Wochen sorgen E-Autos als Leihwa-
gen für umweltfreundliche Dienstwege. 
Fünf Fahrzeuge stehen im Innenhof des 
Rathauses bereit, ein sechster Dienst-
wagen ist am Bauhof im Einsatz.

Ergänzend zur neuen E-Flotte wurden 
Ladesäulen installiert, um die Wagen 

„aufzutanken“ – und das mit Ökostrom. 
„Die Stadt Hockenheim ist umweltbe-
wusst und CO2-neutral unterwegs. Wir 
verschlafen die Energiewende nicht. Im 
Gegenteil: Wir gehen mit großen Schrit-
ten voran“, betont Oberbürgermeister 
Marcus Zeitler. Neben der neuen E-Flot-
te, die in einheitlichem Grau gehalten und 
mit dem Stadtwappen versehen ist, ist 
für den Friedhof ein E-Mobil in Planung. 
Darüber hinaus laufen Freischneider so-
wie Laubbläser nun ebenfalls elektrisch. 
Im Rahmen der Erneuerung des Innen-
hofs ließ die Stadtverwaltung zudem den 
Fahrradkäfig modernisieren. 

Der Einsatz von E-Mobilität leistet einen zentralen Beitrag 
zur erfolgreichen Gestaltung der Energiewende. Deshalb 
setzt die Stadtverwaltung Hockenheim jetzt auf eine moderne 
Flotte aus sechs E-Fahrzeugen.

Fünf moderne  
E-Fahrzeuge stehen 

im Innenhof des 
Hockenheimer  

Rathauses bereit.

Kurz notiert
Nach Anlaufschwierigkeiten 

hat die E-Mobilität in Deutsch-
land Fahrt aufgenommen:

1,08
Millionen E-Autos (ohne 

Hybrid) sind in Deutschland 
zugelassen (Stand: 4/23). 

459.590   
rein elektrisch betriebene 

Fahrzeuge sind im Vergleich 
zu 2022 hinzugekommen.  

24,4
Prozent soll der Anteil von 

Elektroautos im Jahr 2030 in 
Deutschland betragen  

(Quelle: Statista).  
 

Grüne Mobilität 
für Hockenheim
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Klein, aber fein: 
unsere Igelkekse

Was ist stachelig, süß und schmeckt im 
Herbst besonders lecker? Richtig, unsere 
Igelkekse! Sie lassen sich kinderleicht 
 zubereiten – nur beim Backen sollte euch 
ein Erwachsener unterstützen.  

Und so geht’s: 250 Gramm Mehl, einen 
 halben Teelöffel Backpulver, 20 Gramm Kakao, 
70 Gramm Zucker, ein Päckchen Vanille-
zucker, 100 Gramm weiche Butter und ein 
Ei zu einem Teig vermengen. Anschließend 
runde Teigstücke portionieren, diese zu 
Igeln formen und mit Mandelstiften verzieren. 
Die Kekse bei 200 Grad Ober-/Unterhitze 
etwa zwölf Minuten im Ofen backen. Wenn 
sie abgekühlt sind, nur noch Augen und 
Nase mit Zuckerschrift hinzufügen, und 
fertig sind eure köstlichen Herbstlieblinge! 
Wir wünschen viel Freude beim Zubereiten 
und Genießen!

Für Kinder

Speyer aktiv  
entdecken
Bewegung, Spaß und Spannung – das vereint City&Quest 
Speyer. Mit kniffligen Rätseln an elf verschiedenen Stationen 
führt die Stadtrallye kleine und große Entdecker zu sehens-
werten Orten in der Domstadt. Was dabei nicht fehlen 
darf: ein motiviertes Team aus zwei bis sechs Personen 
ab neun Jahren, ein vollgeladenes Handy mit der App 
„Actionbound“ und die City&Quest-Rätseltasche. Los geht 
die etwa vier Kilometer lange Tour am Dom. Hier muss das 
Rätselteam mit der Handy-App nur den bereitgestellten 
QR-Code scannen sowie Richtung und Sprache einstellen. 
Ab dann sind kluges Kombinieren, Teamgeist und Kreativität 
gefragt. Neugierig, wie es weitergeht? Die Rätseltaschen 
für die Rallye liegen für einen Gruppenpreis von 45 Euro 
(Pfand: 50 Euro) in der Tourist-Information Speyer bereit. 
Wir wünschen viel Freude und Erfolg! 

Servicezeiten der Tourist-Information 
 
Montag bis Freitag: 9–17 Uhr,
Samstag: 10–15 Uhr (ab 1. Nov.: 10–12 Uhr)Ihr möchtet eure Familie überraschen? Dann versteckt 

vorm Backen eine Haselnuss oder einen Schoko-Bon 
in den Teigkugeln.    // Weitere Infos unter www.cityquest-tour.de/stadtrallye-speyer 

Barrierefreiheit ist nicht nur durch die 
UN-Behindertenrechtskonvention vor-
geschrieben, sondern dem Team des 
Aquadroms ein großes Anliegen. Denn: 
Das Schwimmbad bietet Badespaß für 
alle! Um den zu garantieren, diskutierten 
der CDU-Landtagsabgeordnete Andreas 
Sturm und der Brühler Behinderten-
beauftragte Rudi Bamberger mit der 
Doppelspitze des Aquadroms, Stefanie 
Braun und Julia Reinhold, zusätzliche 
Möglichkeiten für einen barrierefreien 
Besuch im Bad. „Wir sind stolz, dass 
das Aquadrom in Sachen Barrierefrei-
heit bereits sehr gut aufgestellt ist“, 
freut sich Julia Reinhold. Neben dem 
Weg vom Parkplatz über den Eingangs-
bereich bis zu den Umkleiden sind 
im Inneren des Schwimmbads viele 

Zugänge barrierefrei gestaltet: „Unter 
anderem lassen sich das Spaßbecken 
und das Wellenbecken über eine Rampe 
erreichen. Außerdem haben wir einen 
Duschstuhl, der jedem Gast zur Verfü-
gung steht“, erläutert Stefanie Braun.  

Eine barrierefreie Zugangsmöglichkeit 
zum Sportbecken fehlt jedoch. Ziel ist 
die Installation eines Lifts, damit Bade-
gäste im Rollstuhl problemlos und ohne 
fremde Hilfe ins kühle Nass eintauchen 
können. „Der Aspekt der Selbstständig-
keit spielt eine entscheidende Rolle“, 
betont Rudi Bamberger. „Barrierefreie 
Wege zu allen Becken signalisieren zu-
dem, dass jeder Gast willkommen ist. 
Denn was oft in Vergessenheit gerät: 
Jede und jeder kann von einem Moment 

Badespaß für alle!  
Schwimmen ist der ideale Sport für Groß und Klein. Damit Menschen mit körper-
lichen Beeinträchtigungen bald auch in das große Sportbecken im Aquadrom 
gelangen können, soll mit einem Lift die Barrierefreiheit ausgebaut werden.

Landtagsabgeordneter 
Andreas Sturm (li.) und 
Behindertenbeauftragter 
Rudi Bamberger sprechen 
mit Stefanie Braun und 
Julia Reinhold (re.) vom 
Aquadrom über einen Lift 
für zusätzliche Barriere-
freiheit.

// Wer das Projekt unterstützen möchte, 
wendet sich an das Wahlkreisbüro von 
 Andreas Sturm. Telefon: 0711 2063 8310,  
E-Mail: andreas.sturm@cdu.landtag-bw.de. 

Barriere-
freiheit

auf den nächsten auf eine barrierefreie 
Umgebung angewiesen sein.“ 

Um die bereits gewährleistete Barriere-
freiheit im Aquadrom auszubauen, will 
Andreas Sturm seine Kontakte animie-
ren, das Projekt über Spenden von 
Unternehmen zu fördern. „Ein Lift dieser 
Größenordnung kostet rund 10.000 Euro. 
Das ist viel Geld. Er bietet jedoch einen 
enormen Mehrwert, und ich freue mich, 
dieses Vorhaben zu begleiten“, betont 
der Landtagsabgeordnete.         

Spielerisch die schönsten Ecken von Speyer erkunden.
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Entdecken Sie Speyer von einer neuen  
Seite! Die moderne Schnitzeljagd 
 City&Quest Speyer bringt Sie an be-
sondere Orte in der Stadt und bietet 
dabei großen Knobelspaß. Wer dies 
erleben möchte, startet am besten bei 

uns mit dem ersten kleinen Rätsel und 
schickt uns das Lösungswort bis zum 15. 
Oktober 2023. Wir verlosen unter allen 
Teilnehmenden einen Gutschein für eine 
City&Quest-Tour durch Speyer, der bis 
Ende 2024 einlösbar ist. Viel Erfolg!

Die Buchstaben in den markierten 
Kästchen ergeben das Lösungswort. 
Schreiben Sie das Lösungswort, Ihren 
Namen und Ihre Adresse auf eine 
Postkarte und senden Sie diese an:

Stadtwerke Hockenheim 
Obere Hauptstraße 8 
68766 Hockenheim

Sie können auch faxen  
oder eine E-Mail senden:  
06205 2855 505,
info@stadtwerke-hockenheim.de

Mitmachen und gewinnen!
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Bis Ende des Jahres greift 
noch die Strompreisbremse

Die vergangenen Jahre waren heraus-
fordernd. Massiv verstärkt durch den 
Krieg in der Ukraine, waren die Ener-
giemärkte in Turbulenzen geraten. In 
der Folge stiegen die Kosten für Strom 
drastisch an.

Die Stadtwerke Hockenheim haben  
in diesen Zeiten das Schiff auf Kurs 
gehalten. Unsere Einkaufspolitik er-
laubt es nun, die Preise für Strom zum 
1. Januar 2024 wieder zu senken. Jan 
Mersmann, im Vertrieb zuständig für 
das Controlling, erklärt: „Einige Preis-
komponenten wie Netzentgelte und 
bestimmte Umlagen werden erst im 
Oktober veröffentlicht. Deshalb können 

Wir senken 
die Strom-
preise 

Jan Mersmann, zuständig für das Controlling  
im Vertrieb, freut sich über die positive Preis-
entwicklung.

wir heute noch keine verbindlichen End-
preise nennen.“ Alle Stromkundinnen und 
Stromkunden erhalten aber sobald wie 
möglich detaillierte Informationen zu den 
günstigeren Konditionen.

Für den Energieeinkauf gibt es unter-
schiedliche Beschaffungsmodelle. 
Die Stadtwerke Hockenheim wenden 
Tranchenmodelle an, bei denen Strom 
und Gas über einen Zeitraum von in der 
Regel rund zwei Jahren „scheibchenwei-
se“ (Tranchen) eingekauft werden. Dabei 
sind die jeweiligen Börsenpreise zum Zeit-
punkt der Tranchenbestellung ausschlag-
gebend. Für  Stadtwerke-Kundinnen und 
-Kunden führt das zu Preisstabilität und 
Planbarkeit. „Es gibt andere Modelle, die 
kurzfristiger und spekulativer sind. Sie 
können phasenweise günstigere Kondi-
tionen abbilden, bergen aber fortlaufend 
das Risiko, dass das genaue Gegenteil 
eintritt. Wir setzen dagegen auf Kontinuität 
und sehen in dieser Verlässlichkeit den 
größeren Vorteil für unsere Kundschaft“, 
so Mersmann. 

Der Entlastungsbetrag wird auto-
matisch in der nächsten Jahresver-
brauchsabrechnung berücksich-
tigt. Alle Kundinnen und Kunden 
haben zudem die Möglichkeit, den 
Abschlagsplan für den Rest des 
Jahres anpassen zu lassen. 

// Wenden Sie sich hierzu  
gerne an uns:
Telefon: 06205 2855 514
info@stadtwerke-hockenheim.de
www.stadtwerke-hockenheim.de
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SERVICE SERVICE

Lösungswort

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

E-Mail

Senden Sie den vollständig ausgefüllten Coupon bis 15. Oktober 2023 per Post an Stadtwerke Hockenheim, Obere 
Hauptstraße 8, 68776 Hockenheim, oder per Fax an die Nummer 06205 2855 505. Oder schicken Sie eine E-Mail mit 
denselben Angaben an info@stadtwerke-hockenheim.de. Mit Ihrer Teilnahme an Gewinnspielen der Kundenzeitschrift 
„horan 68“ akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedingungen: Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teil-
nehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen 
Einsendungen mit dem richtigen Lösungswort verlost. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Die von Ihnen 
angegebenen personenbezogenen Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet. Die Teilnahme am 
Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne Koppelung an sonstige Leistungen. Weitergehende Informationen zum Datenschutz 
können Sie unserer Datenschutzerklärung entnehmen, die unter http://www.stadtwerke-hockenheim.de/cms/Home/
Datenschutz/Datenschutz_2963.html im Internet abrufbar ist oder die Sie bei uns postalisch anfordern können. ✃

INFOS ZUM 
 GEWINNSPIEL
Einsendeschluss ist der
15. Oktober 2023

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Sammeleinsendungen bleiben un-
berücksichtigt. Barauszahlung oder 
Umtausch des Preises ist nicht 
möglich. Alle personenbezogenen 
Daten werden ausschließlich zum 
Zweck des Gewinnspiels erfasst 
und verwendet und nach Ablauf der 
Verlosung gelöscht.



Zutaten 
(für 4 Portionen)

• 80 g Mehl

• 100 g Zucker

• 1 Pck. Vanillezucker

• 1 Prise Salz

• 1 Ei

• 40 g Speisestärke

• 200 ml Milch

• 1 TL flüssige Vanille

• 1 TL Rum 

• 1 Glas Kirschen

• Butterflocken & Puderzucker

Zubereitung

•  Mehl in eine Schüssel geben und in 

der Mitte eine Mulde bilden. 

•  Zucker, Salz, Vanillezucker, Eier und 

Speisestärke in die Mulde füllen.

•  Diese Zutaten mit einem Holzlöffel 

verrühren und langsam mit dem Mehl 

vermischen.

•  Die Milch dazugeben, Vanille und 

Rum unterrühren. Danach eine Auf-

laufform einfetten und die Kirschen 

auf dem Boden verteilen.

•  Den Teig einfüllen und kleine Butter-

flocken darüber verteilen.

•  Bei 180 Grad Ober-/Unterhitze  

30 Minuten backen. Die Süßspeise 

zuletzt mit Puderzucker bestreuen 

und warm servieren. 

Clafoutis

Geneviève Gansler präsentiert ihr 

liebstes französisches Dessert. 

HOCKENHEIMER REZEPTE AUS ALLER WELT

Guten Appetit!


